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Herren Bezirksliga Gr. 4

SG Rodheim : TV 1889 Gedern II 
Freitag, 26.04.2024, 20:00 Uhr

Gohla beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg der SG Rodheim im
Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 gegen den TV 1889 Gedern II umschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitag mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 27:9 zeigt beim deutlichen 9:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Gebert / Beck
waren die Gastgeber Schnäker / Gruchow. Schlicht / Festel bezwangen Pohl / Knobloch in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Das anschließende Doppel zwischen Hartmann / Gohla und De Meo / Weisel endete mit einem
knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Dennis Schnäker gelang es, Alexander Gebert im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Mit
nur einem Satzverlust ging daraufhin Martin Gruchow gegen Michael Pohl durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Manfred Schlicht machte mit Andreas Beck beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen guten Verlauf
schien die Begegnung für Patrick Festel gegen Michael Knobloch nach Verlust der ersten beiden
Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Patrick Festel
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Matthias Hartmann überzeugte im Einzel gegen Finn Weisel, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Einen
eher schnellen Punkt für sein Team holte Thomas Gohla beim 11:1, 11:5, 11:9 gegen Alessio De
Meo. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Rodheim die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 41:15 bei 19 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV 1889 Gedern II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:54. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SG Rodheim

Doppel: Schnäker / Gruchow 1:0, Schlicht / Festel 1:0, Hartmann / Gohla 1:0 
Einzel: D. Schnäker 1:0, M. Gruchow 1:0, M. Schlicht 1:0, P. Festel 1:0, M. Hartmann 1:0, T. Gohla 1:
0 
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 TV 1889 Gedern II
Doppel: Pohl / Knobloch 0:1, Gebert / Beck 0:1, De Meo / Weisel 0:1 
Einzel: M. Pohl 0:1, A. Gebert 0:1, M. Knobloch 0:1, A. Beck 0:1, A. Meo 0:1, F. Weisel 0:1


